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Zur Kerkstsc ^ ilon.

^eun meine liebenswürdigen Leserinnen
von meinen frühcrcnMittcilungcnKcnnt-
nis genommen haben , und sie zudem

etwas Kombinationstalent besitzen , so werden
meine heutigen Enthüllungen keine der Damen
überraschen . Eigentlich ist der Ausdruck „ Ent¬
hüllungen" zu ernst für meine Aufgabe , und
doch , die Mode tritt dieses Mal etwas zaghaft
vor das Formn der Damenwelt, denn sie hat
gelernt, mit der Macht weiblichen Geschmackes
zu rechnen . Und ich wette , Sie fühlen sich ge¬
schmeichelt , verehrte Freundin , wenn Frau Mode
Ihnen sagt : „ fürwahr , Ihr Wuchs ist nicht
übel "

, schlank, anmutig , jugendlich ; also dem
schönhcitsdnrstigen Auge nichts vorenthalten,
sondern die Figur silhnettiert durch diese halb¬
langen , anschließenden Paletots mit angesetztem
Schoß , mit breiten hübschen Revers , mit spitz
auslaufcndcn schwedischen Aermelaufschlägcn;
oder aber, wenn sie ein kleines Plus der kör¬
perlichen Fülle geschickt zu kachiercn weiß , durch
die im ganzen geschnittenen Paletottcile, die die
Hüften umspannen, ohne sie ausfällig erscheinen
zu lassen, wenn sie einer zu hageren, lang auf¬
geschossenen Figur durch einen Pelcrincnmantcl,
ein halblanges Cape, eine faltige Rotunde ein
wenig Fülle und Vollkommenheit znlügt. Hand
aufs Herz , ist's nicht so ? Und so habe ich mit
knappen Zügen die Mode skizziert und kann
nun zu ihren Details übergehen.

Halblange Paletots , mehr oder weniger
anschließend , wozu die breiteren Rückenteile bei¬
tragen , mit angesetzten Schoßtcilcn oder im
ganzen geschnitten ; halblange Capes , bis zum
Knie reichend , hinten einem Passcnteil faltig
angesetzt, mit hohem Acrmcltcil und Schlitz für
den Arm , das sind die beiden großen Serien.
Dann giebt 's noch ganz lange Paletots und
ganz lange Capes , Rotunden , beide nur ver¬
längerte Ausgaben der erstgenannten Serien,
die für Abcndzweckc, Neifcmäntcl , Wittcrungs-
verhältnisse berechnet sind , ohne in Stil und
Form Abweichungen ihrer verjüngten Genossen
auszuweisen . Man könnte sagen , wenig und
doch viel , denn gerade die Beschränkung der
Formen hat Spielarten sonder Zahl hervor¬
gerufen , die sich ans Stoffe , Garnituren,
Schnitte n . s . w . erstrecken.

Da in den Geweben sür Kostüme das haa¬
rige Genre schon eine große Rolle spielt , liegt
es nahe , daß die Stosse für die Konfektionen
darin nicht zurückstehen. Vicunna- und Vigogne -,
kraushaarige Angorastoffc , haarige Kamelgaru-
gewcbe , Vclonrs- lloeonnä - und Bouclestoffe,
den flaumigen, weichen Himalapasortcn gleich¬
stehend , dann rauhhaarige , dicke Cheviots,
stumpfe Militärtuche und wirkliche unverfälschte
Tuchsortcn , leicht an Gewicht und weich , wie
sie die Abend - und Thcatermäntcl , die Sor-
ties w . verlangen.

Die meisten der Paletot - und Müntelstoffe
sind dunkel , d . h . tiefblau , schwarz , ticfbraun
oder aber dunkel meliert. Hellere Farben , wie
Beige , Not, Grün sind durch reiche schwarze
Litzcuvcrschnürung , durch Kurbel - und Jett-
stickcrci gedeckt , sodaß sie den Charakter eines
hellen Kleidungsstückes verlieren . Die wirkliche
Farbe ist mehr an den Capes und Rotunden
vertreten , wenngleich auch hier die unscheinbaren
Nuancen überwiegend und gerade sür diese
Mäntclform Erfordernis sind.

Außer der Vcrschnürung , breiter Tresse,
Knebel - und Brandebourggarnitur liefert das
Pelzwcrk die Hauptsache für die Ausstattung
der Paletots . Allem Anschein nach werden wir
einen sür die Rauchwarcnbranche sehr günstigen
Winter haben , denn selbst die in der Form
unscheinbarsten Paletots versagen sich nicht
Kragen und Acrmclrcvers von Skunks, Per¬
sianer , Pcrsitzky, Kamtschatkabiber , Seal oder Isr. 1 . Xteiä ans luvlr mit Stalllversiernn^ . Xr. 2 . Xisiä ans lrarriertem Stotk naä Sammet.-Ol ^cuniecu , amerikanischem Zobel und ^cörz . (Hierzu Nr. 10.) LeUnitt und LsseUr . : Vorder«. 6 . ZeUnittrouster -LoASW«, (Hierzu Nr. 9.) LedüittüdersieUtund Lssedr . : Vorder«, d. Lekiiittraustsr-Hierbei ist zu bemerken, daß die letzten beiden Nr. i , 555 1— 10.
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Pclzartcn zu Paletots von Hellem Stoff gewählt werden , da der
hellere Ton des Rauchwcrks zu dunkeln Farbentönen schlecht
aussieht . Auch Pelzfutter ist bei den Paletots reichlich ver-
treten und nicht am seltensten hierfür Nörz , während Per - j .Äi 'ÄMH

'
IV»

sianer und Persitzky, häufig die Außenseite der Konfektionen « ZC MA
bilden ; indes ist es für die eigentliche Besprechung des Pelz - « W
Werkes noch zu früh und kommen wir später darauf zurück. S

Die meisten Konfcktionsstoffe sind eine , technisch bezeich - WHM
net, schwere Ware , die ein Futter nicht bedingt , da jedoch die
Mode etwas mit der Glacöseide liebäugelt , füttern wir auch
gern unsere winterlichen Hüllen mit farbiger , changierender
Seide . Die leichteren , weichen Gewebe , die Vicunua - und
Vigogncstoffc , vorzugsweise zu ganz langen Paletots und
Capes verarbeitet , haben fast ausnahmslos wattiertes Seiden-
futter , während die englischen derben Cheviots in bekannter
Manier zweiseitig gewebt sind , ans der Rückseite lebhaftes KM/z 7 Ä .zsH
Carrcaumustcr präsentierend . Sehr hübsch ist an diesen langen W »», /
Mänteln außer der Kragen - und Aermclpclzgarnitur ein breiter / A ' » l
Pelzstreifcn auf der Rückseite am vorderen Rande , der in Breite t - MMWWW»
von einigen Ccntimetern wie eine Verbrämung nach der rech - HMU,

Die hohen Stehkragen sind ganz und gar von der Bild-
fläche verschwunden , die Stuart - oder Mediziskragen bedeutend
modifiziert und derartig eingerichtet , daß sie auch umgelegt wer-
den können ; am meisten werden jedoch die mit den Revers der Xr , 6 . Rüeüausivüt ües raietet»
Vorderteile verbundenen Umlegekragen vertreten sein . Der mit ? eieriue Xr . 24,
Hals erscheint dadurch natürlich mehr der Luft ausgesetzt
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finden sich geschickt mit Bordüren aus xr . ? . Hut -ras ru » .
den hübscheu Trappen - und Fasanen - Ls- oiir : Voräsrs, ,r Ldmittmustor-Logou »,

Xr . 3 . Xiastisoüer Kürtet,

Xr . 4 uiiü S . Verkürzte Rüeü - uuä Voräsrausieüt
öes Alautels Xr . 2S <obue ? elerius >.

Xr . 8 . öaoüoüsu kürXiuäer von 2 — 3 ?aürsu,

Logen«, Xr. IX, Lig. 54—57.

Xr . 3 , RuelcausieNt ^um
Xteiü Xr . 2,

Xr . 10 . Lüvüausioüt 2UM Xr . 11. RüvIcallSivlrt 2UM
Xloiä Xr . 1 . Laxe Xr . 27.

federn ab und sehen wir hier wie bei dem Pelzwerk die Farben mit den
Stoffen übereinstimmend gehalten.

Meine Leserinnen werden mit Recht fragen : kein Metall , keine
Stickereien , keine Steine ? Ich muß es bejahen . Aber diese Dinge ge¬
hören zu der ororuö cko In orsrus , zu den Toilettengegenständen , die
einen kleinen historischen Beigeschmack haben , die ein kleines töts ä, tote
mit dem Geiste des Kammerdieners Sr . Durchlaucht des Herzogs von
Richelieu feierten , die eine kleine Anleihe bei den geistreichen Einfällen
der Pompadour machten oder die in dem Kunstkram der Renaissance
herumstöberten.

Die Resultate der Forschungen bestehen in Stickereien aus Seide
und Seidenlitze auf weißem oder schwarzem Moire für Westcnteile , Kra¬
gen und Aermelrevers ü In Uiolrelisu , in strotzender Stickerei aus Gold¬
faden , Schnur und Jettstcinen , in Kantillcstickerei u , a , m, , was die
Eitelkeit und Putzsucht einer gewissen berühmten Frau unserem Zeitalter
hinterlassen hat,

Bezugsquelle für Konfektionen : Berlin , Modebazar Gcrson u , Comp,

Nr . 3 . Elastischer Gürtel.
Der sehr kleidsame elastische Gürtel besteht aus zwei Reihen Draht¬

bordüre , die durch größere und kleinere Jettknöpfe zusammengefaßt sind,
und mit einem an der Seite geschlossenen, vorn eine Spitze bildenden
Jettschloß abschließen . «̂e .sz »:

Xr . 12 . Xlsiä aus Carriertem VvUeustotk uuä ? ucü, Xr . 13 . LIeiä aus bestreiktem Volleustotk.



Xr . 14 . Lvil 2iir Stielcere^
I^r . 19 . Verg-rSssert.

Nr . 14— 19 . Vierter Teil einer
- - Stickerei zu Decken etc.

Flach- . Plattstich -Stickerei und Durchbrucharbcit,
Diese zwar mühsame , aber sehr wir¬

kungsvolle Stickerei wird auf gelblichem
Gazelcineu mit creme - und modcfarbencr
gespaltener Filoselleseide gearbeitet und
erhält , als Decke verwendet , eine etwa 6
Cent , breite , geklöppelte seidene Spitze als
Abschluß . Zur Herstellung der Stickerei
überträgt nian das Muster auf einen er¬
forderlich großen Fond , der mit einem

Cent , breiten Hohlsaum begrenzt und
ringsum mit einer Borte verziert wird,
von welcher Abb . Nr . 16 einen Teil ver¬
größert zeigt ; hierauf hat mau die ein¬
zelnen Figuren mit Berücksichtigung der
teilweise vergrößerten Abbildungen und
der nachstehenden Beschreibungen mit crsme-
farbcncr Seide zu füllen , einzelne dersel¬
ben , der Abb . Nr . 18 gemäß , mit Ketten-
und schrägen Stichen zu umranden , die
innere Borte der äußeren entsprechend her¬
zustellen und den Fond in der Bordüre , sowie für den mittleren Teil der
Decke mit modefarbener Seide auszuführen . Die kleinen Plattstichfigurcu
werden zuletzt mit cremefarbener Seide über dünner Baumwollcnauflage her¬
gestellt . Für den mittleren durchbrochenen Teil der Blüten am oberen
Rande der Bordüre arbeitet man nach der vergrößerten Abb . Nr . 17 hin-
und zurückgehend in schräger Richtung zunächst aufwärts * 1 Stich über 2
Fäden Höhe und Breite nach links , die Nadel unterhalb der nächsten rechts

Hr. 13 . leil 2ur Stickerei
Hr . lg . Verxrgseert.

Hr . 16 . ? si1 nur Stickerei I7r . 13
VcrxrSssert.

Xr . 17 . leil 2ur Stickerei
Xr . lg . VerxrSssert.

Hr . 18 . Isit 2Ur Stickerei Xr . 13 . Verbessert.

W

befindlichen 2 Fäden in wagerechter Rich¬
tung nach der Außenseite geführt , 1 Stich
über 4 sich kreuzende Faden nach links,
die Nadel in senkrechter Richtung unter¬
halb der nächsten 2 Fäden nach der Außen¬
seite geführt , vom ^ wiederholt ; die fol¬
genden Reihen werden der ersten entspre¬
chend hergestellt , nur hat man mit der
einen Stichrcihe stets die Fäden der vori¬
gen Reihe zu umfassen . Die Blätter der
größeren Blüten sind nach Abb . Nr . 15
in hin - und zurückgehenden Reihen wie
folgt auszuführen : An der linken Seite
beginnend , umsaßt man die von der Nadel
links befindlichen 6 Fäden in wagerechter
Richtung , * fghrt die Nadel in gerader
Richtung aufwärts über 6 Fäden Höhe,

umfaßt die nächsten 3 rechts befindlichen Fäden in
wagerechter Richtung , führt die Nadel abwärts über
3 Fäden , umsaßt die nächsten 3 rechts liegenden Fäden
mit einem wagerechten Stich und wiederholt vom
bei den folgenden Reihen hat mau an den Stellen,
wo die Fäden bereits mit einem Stich umfaßt sind,
die Nadel unterhalb dieser Fäden nach der Außenseite
zu führen . In gleicher Weise wie diese Blätter arbeitet
man auch den Fond , nur sind hierbei stets 4 Fäden
zu umfassen . — Abb . Nr . 14 zeigt einen Teil der
durchbrochenen Füllung der äußeren Blüte , für welche
reihenweise von links nach rechts und zurückgehend
wie folgt zu arbeiten ist : * man umfaßt die links
von der Nadel befindlichen 4 Fäden mit einem wagc-
rechten Stich , führt die Nadel aufwärts in senkrechter
Richtung über 4 Fäden , umfaßt die vier rechts lie¬
genden Fäden in wagcrechter Richtung , wobei die
Nadel abwärts unterhalb derselben Fäden in schräger

Richtung nach der Außenseite
geführt wird , und wiederholt
vom In den folgenden Reihen,
welche versetzt treffend zu arbei¬
ten sind , hat man stets den senk¬
rechten Stich zwischen den mit
einem wagcrcchtcn Stich umfaß¬

ten 4 Fäden aus¬
zuführen . — Die
übrigen nicht näher
beschriebenen Mu¬
ster sind nach Abb.
Nr . 13 leicht her¬
zustellen.

I«5,7S5Z
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Xr. 21. Ls,xs Aus Ldsviot.
Ldivittmustsr -IZoFsiis, Xr. VIII, I'iA. 46—53

Xr. 22 . Aantkl uns 1-AMg .sio? mit
?ASSbmsnter1exeIer1ue.

(Hierzu Xr. 31 .) Lelnuttüdsrsiolit und Losolrr.

Xr. 23 . Alantelet aus Lued. uud Lsiüsustoik. kslyriuv.
.̂ eselir. : Rüelcg. d.I'!?. 30—39.

Xr. 25 . Xvrdst- oüsr ÜSAkumautvI. Xr. 26 . kalstot mit v ?rseliuüruux.
(Hierzu Xr. 4 und 5.) Loknitt und Losczlir. : Riieks . (^u Xr. 20 .) Lclinitt und Ls3olir . : VordsrZ . d.

d . Lekriittrlliistsr -Losöiig , Xr. VII , XiA . 40—45. Lelmittlnustsr-LoASiis, Xr. HI, XiF. 18—24.
Xr. 27 . (Zaxs aus ViouuuastoK . Xr. 28 . ^lautvlet aus vslours du uorü.

(Xisr^u Xr. 11 .) Lssodr. : Rüclrs . Lssclir. : Nüoks . d. Lolmittraustsr-
d . 3oIlIlittlI1U3tsr-L0ZSQ3 . LvKSIIZ.

Xr. 20 . Xaletot mit Vvrso)iuüruux.
(Hierzu Xr. 26 .) LeliuLtt uud Lssvlir. : Vordors.
d . Lcẑ nittrliu3tsr-LoZSQ3 , Xr. HI, XiF . 13—24.



dreht ) , schließt dann die
6 befindliche N.

mit 1 Hbschl . und klöp-
pelt Hbschl . mit dem 9.
bis 14 . P ., die N . aus
L . 11 gehoben und zwi-

Ä ichen den P . in dasselbe
I (gesteckt) , 1 Hbschl.

g K mit deni 13 . und 12 . P .,
^ t>cst .,

dann von derselben bis
L . 40 die Fig . (Figur)
' " i Hbschl ., stets an der

Seite 1 P . hinzu-
nehmend , an der anderen
1 P . fortlassend , hierauf
Hbschl . mit dem 5 . bis

P -' ^ N . in L . 41
3 ^st-, Hbschl . mit dem 10.

nW » ?V « MUM ^ ' N . in L.
W ö ^st -' dieselbe geschl .,

^ Hbschl . mit dem 5 . und

MWlW ? P -, die N . in L . 4 .9
ll ^st ' dieselbe geschl .,
Hbschl . mit dem 0 . bis

^ ' ^d von
>WWm > I 23 beginnend , die an-

M dere Hälfte des Einsatzes
Hilfe der Vorzcich-

Klöppcl-
^MMW ^ WW ^ MW ^ ^ gleicher Weise,

doch m entgegengesetzter

im Verlauf der Arbeit
stets geschieht und wir
nicht weiter erwähnen.
Hierauf das 11 . bis 14 .,Hr . 31 . Lüclc ».usiodt 2UM sowie 17 . bis 20 . P . je

N -rutel Xr . SS . I mal gedreht , Lschl . (Lei¬
nenschläge ) ' mit dem 15.

bis 17 . P ., die N . in L . 44 gest ., Lschl . mit dem 17 . bis
14 . P ., die N . in L . 45 gest . und so fort bis zur Mitte der
Fig ., dann dieselbe bis L . 48 in bekannter Weise vollendet
und die P . je 2mal ged . ; hierauf 1 Hbschl . mit dem 10.
und 11 . P ., die N . in L . 49 gest ., dieselbe geschl . und von
L . 49 bis 56 die Fig . im Hbschl . fortgesetzt . Dann klöppelt
man den Fond , sowie den Rand von L . 57 bis 64 und
hierauf von L . 65 bis 68 die Hbschlfig ., wie von L . 36 bis
43 . Für die Blättchenfignr in der Mitte des Einsatzes ar¬
beitet man zunächst mit den an N . 55 und 56 hängenden
P . 1 Hbschl ., die N . in L . 69 gest . und geschl ., mit den
nächsten beiden links befindlichen P . 1 Hbschl ., die 3t . in L.
70 gest . und geschl ., gleiche Hbschl . an der rechten Seite des
Einsatzes , die Zt . in die betreffenden L . gest . und nun mit
den an N . 48 hängenden P ., das obere Bltch . (Blättchen)
ausgeführt ( letzteres geschieht mit Berücksichtigung der Vor¬
zeichnung in der Weise der Muschen ), hierauf die N . in

Nr . 29 . Kissen (oreiller ) .
Etickercivorzeichnung: Vordcrs , d. Sch»ittmustc» Vogcns , Nr . V . Fig 29.

Die Bekleidung des mit Tannen gefüllten , 35 Cent , großen,
wie ersichtlich an den Seiten zugespitzten Kissens besteht aus
stark geripptem , tcrracottafarbenem Seidenstoff , der ans der oberen
Seite durch einen 17 Cent , breiten olivefarbenen Plüschstreifen
unterbrochen ist . Den noch freien Teil des
Seidenstoffes ziert je ein mit tcrracotta - , olive - ^
farbcncr und hellblauer gespaltener Filosellescide
je in mehreren Schattierungen ausgeführter
Zweig , dessen Borzeichnung  Fig . 29  des Schnitt-
mustcr -Bogens giebt . Eine aus Goldfaden,
tcrracotta - und olivefarbencr Seide gedrehte ..
Schnur , die man an den

Kongreßgewcbe , die je mit
einem 6 Cent , breiten,

aus verschiedenfarbiger
Wolle und Goldfaden gewebten Rand abschließt und rings¬
um mit starker aus terracottafarbcner Wolle und Goldfaden
gedrehter , je an den Ecken in drei Schlingen geordneter
Schnur begrenzt ist ; gleiche Schnur dient zum Anhängen
der Mappe , durch deren doppelte Stosflage am oberen Rande
ein schwarz polierter , mit Goldknöpfen abschließender Stab
geleitet und daselbst an den Enden mit einigen Stichen be¬
festigt wird ; kurze mit Luftmaschcnbogen ans Goldfaden nm-
häkclte Quasten von verschiedenfarbiger Wolle vervollstän¬
digen die Mappe . Die Stickerei wird nach der mit  Fig.  58
auf der Rückseite des Schnittmuster -Bogens gegebenen Mu-
stervorlagc und Farben - Erklärung mit Hamburger Wolle,
Filosellescide , sowie feiner Goldschnnr gearbeitet , und zwar
hat man für jede Type stets 2 Webefädcn .
Höhe zu berechnen , sowie 2 Stiche nach
je 1 Webcfaden Zwischenraum auszuführen ' ' «
(s . Abb . Nr . 32 , welche einen Teil der
Stickerei in Originalgröße giebt ) , sse.aso;

Xr . 29 . Xisssn ioreillsr ) .

Xr . 30 . LüvllkmsiLllt ÜUM
vaxs Xr . 21.

Xr . 32 . Isil cker Sttelcsrsl 2U Xr . 33
0rixinaIxrSsss.

Xr . 34 . Xlöxxslbrlsk -mm Xiuss .t2 Xr . 3S . Orixinnlxrvsse.

Nr . 3t und 35 . Einsatz zur Gar-
nitnr van Bettwäsche etr.

Klöppelarbeit.

Zur Anfertigung dieses Einsatzes sind
30 Paar Klöppel und für die Ecke 11 Paar
Hilfsklöppel mit Spitzenzwirn Ztr . 30 erfor¬
derlich . Nachdem man nach Abb . Nr . 34
den Klöppelbrief hergestellt hat , der mit einer
dem Muster der ersten Figur entsprechenden
Löchcrreihc abschließen muß , damit sich das
Zusammennähen des Einsatzes möglichst we¬
nig markiert , befestigt man - denselben am
besten auf einem runden Klöppelkissen , steckt
in die L . (Löcher ) 1 bis 23 je eine N . (Na¬
del ) und hängt denselben die P . (Paare ) wie
folgt an : N . 1 und 23 je 3 P ., N . 2 bis 5,
7 bis 11 , sowie 13 bis 17 , 19 bis 22 je 1
P ., und N . 6, 12 und 18 je 2 P . — Hier¬
auf klöppelt man von L . 24 bis 34 reihen¬
weise den Fond im ged . ( gedrehten ) Löchcr-
schlag , sowie den Rand (für letzteren arbeitet
man 1 Dpschl fDoppclschlags mit dem 3.
und 2 . P ., die N . in das betreffende Loch
gesteckt, 1 Hbschl . fHalbschlagZ mit dem 2.
und 1 . P ., letzteres 2mal gedreht , 1 Dpschl.
mit dem 2 . und 3 . P ., das 3 . P . Imal gc-

Xr . 33 . 4ouru »1ma .xxe.
8ewvsöiscllo lZobelinstiollerei.

i klivrrii Xr . 32 .) Älustsrvorlsgv!

Xr . X, Dig . 5S. Xr . 3S . Di.nso .t2 2tir varuitur von Lsttväsello ote . lllsxxelarbeit . <nivrrn Xr . 34 .)
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L . 71 gest ., dieselbe mit 1 Lschl . gcschl ., dann das rechts und links befindliche Bltch.
ausgeführt , Lschl . nach rechts , die N . in L . 72 gest ., Lschl . nach links , die N . in
L . 73 gest ., hierauf mit den an N . 70 hängenden P . das folgende und dann das
korrespondierende Bltch ., Lschl . nach rechts, die N . in L . 74 gest . und geschl ., dann
Lschl . nach links , die N . in L . 75 gest ., Lschl . mit den letzten 2 P ., mit diesendas Bltch . ausgeführt , die N . in L . 76 gest . und geschl ., das linke P . ged ., 1 Bltch.mit den an der N . 74 hängenden P ., am Schluß desselben die N . in das betreffende
L . gest . und geschl ., das rechte P . ged ., dann Lschl . nach rechts durch die noch freien
P ., die N . in L . 77 gest ., Lschl . nach links , die N . in L . 73 gest ., Lschl . mit den
beiden letzten P ., mit denselben das Bltch ., die N . in L . 79 gest . und geschl ., das
linke P . ged., hierauf mit den an N . 77 hängenden 2 P . das vorletzte Bltch ., die
N . in das betreffende L . gest. und geschl ., das rechte P . ged., 1 Lschl . mit dem
Schußpaar und dem folgenden rechts befindlichen P ., die N . in L . 80 gest ., dann
das letzte Bltch . ansgesührt , die N . in L
setzt man mit Hilfe

der Beschreibung,
sowie der Vorzeich-
nnng von L . 81 bis
103 die Arbeit fort,
klöppelt dann von
L . 109 bis 116 den
Fond , sowie den
Rand und schneidet

nach Ausführung
des letzteren an der
mit Stern versehe¬
nen Stelle 1 P.
Klöppel ab . Von
L . 117 bis 119 wird
dann die Hbschlfig.

weiter geklöppelt,
wobei stets an den
mit Punkt bezeich¬
neten Stellen je 1 P . Hilfs-
klöppcl anzulegen ist und führt
den Fond , sowie den Rand von
L . 190 bis 128 aus . Ist die
rechte Seite des Einsatzes ent¬
sprechend fortgesetzt und die
nächste Bltchfig . in der Weise
der vorigen gearbeitet , so
schließt man die N . in L . 129
mit 1 Hbschl. , führt Hbschl.
mit den betreffenden P . nach
rechts aus , klöppelt den Fond
und den Rand von L . 130 be¬
ginnend bis L . 138 , setzt von
L . 139 bis 143 die Hbschlfig.,
wobei an der mit Punkt be¬
zeichneten Stelle 1 P . Hilss-
klöppel anzulegen ist , hierauf
von L . 144 bis 153 den Fond
fort , arbeitet dann die Lschlfig.
von L . 154 bis 157 , an der
mit Doppelpunkt bezeichneten
Stelle 2 P . Hilfsklöppel an¬
legend , welche für die nächste
Bltchfig . zu verwenden sind,
und führt nun von L . 158 bis
160 die Hbschlfig. weiter . Als¬
dann klöppelt man von L . 161
bis 172 den Fond , sowie den
Rand , schneidet an der mit
172 versehenen Stelle das vor¬
letzte P . Klöppel . ab , führt

97 gest . und mit 1 Lschl. gcschl . — Nun

Hr . 36 . Scknt ^üecks ;tetiers >. ? » int äe Iloiixiie . Xr, 41 uuä

Nr . 37.

Xr . 37 lagäneilüsckuk kür Herren. Ztrickardeit.

im Gobelinstich je über 2 Fäden
Höhe , 1 Faden Breite . Für das
die Stickerei an den Querseiten
begrenzende Börtchen stickt man
die geraden Reihen mit braunem
Garn über 3 Fäden Breite , 2
Fäden Höhe, die Zackcnreihe im
geraden Stich über 2 Fäden Höhe
und füllt den Fond mit Flach¬
stichen abwechselnd in den für die
Figuren verwendeten Farben.
Alsdann überträgt man auf einen
10 Cent , breiten grünen Tuch-
streifcn die Bordüre nach Abb.
Nr . 41 , näht zur Umrandung
der Blätter vioil - or - farbencs
Garn mit weitläufigen Languet-
tenstichen von brauner Seide auf,
befestigt für die geraden Reihen
des Börtchens gleiches Garn mit
Uebcrfangstichen von Seide , ar¬
beitet zwischen den Reihen K^ euz-
nähte von hellblauer und visil-
or -farbcner Seide und führt zwi¬
schen denselben einzelne Stiche
von sraisefarbencr , sowie Knöt-
chenstiche von brauner Seide aus.
Die Adern und Stiele der Blätter
werden mit visii - or - und sraise-
sarbener Seide im Fischgräten-
nnd Kettenstich gestickt . — Fürdie Franse fasert man den zugegebenen Stoff aus , kreuzt

je 3 der losen Fäden , schlingt sie in einen Knoten und
knüpft versetzt treffend 1 Cent , unterhalb der letzteren eine
gleiche Knotenreihc , wobei um die zuerst gekreuzten Enden
einige Fäden des farbigen Garns zu legen und die Enden
mit zu fassen sind . ^ ," ,1

Jagdhaildschlch flir Herren.
Strickarbeit.

Xr . 3S nnä 39 . Stünüerlainxs
mit 0nzrxxla.tts , sevis

1-s.inxellsckirm.
Xr . 41 . Leräürs 2nr Decks Xr . 36 . OnxinalxrSsss

Xr . 40 . Strickbeutel kür alte Ds.msu.

hierauf die nächste Fondreihe
von L . 173 bis zum vorletzten
L . derselben aus , arbeitet dann
mit dem dritt - und vicrtfol-
gcnden P ., von der Ecke aus,
i Dpschl., hierauf je 1 Dpschl.
mit dem 2 . und 3 ., 3 . und 4.
P ., das 4 . P . bei Seite gelegt,
die N . in L . 174 gest ., das 1.
P . 3mal ged ., je 1 Dpschl. mit
dem 1 . und 2 . und 2 . und 3 . P .,
sowie das jetzt 1 . und 2 . P . ver¬
knotet und abgeschnitten ; hier¬
auf sind die folgenden Reihen
des Fonds von L . 175 bis
180 in gleicher Weise zu klöp¬
peln und je am Schluß dersel¬
ben 2 P . fortzuschnciden . Ist
für den Rand die N . in L.
181 gest ., so klöppelt man 1
Löchcrschl. des Fonds , steckt die

N . in L . 182 und setzt von L . 183 bis 135 die Hbschlfig. fort . Von L . 186 beginnend,
wird der Rand , sowie der Fond bis L . 194 geklöppelt , von L . 195 bis 197 die Hbschlfig.
ausgeführt , dann die nächste Bltchfig . gearbeitet und schließlich von L . 198 bis 203 die links
befindliche Hbschlfig. weiter geklöppelt , wobei man an der mit Stern versehenen Stelle 1 P.
abzuschneiden hat ; mit Hilfe der Abb ., der Beschreibung , sowie der Verzeichnung auf dem
Klöppelbrief setzt man nun die Arbeit fort . ls4,«ss;

Nr . 36 , 41 nn!> 42 . Schutzdecke (tßtitzi -e) .
?ciat äe Hcoxris.

Die ausschließlich der Franse 48 Cent , große Decke besteht aus einem , auf gelblichem
unabgctcilten Kanevas mit verschiedenfarbigem Glanzgarn und dunkelbrauner Filosellescide
gestickten Teil , der an den Querseiten mit eingeknüpster Franse , für welche man je 12 Cent,
breit Stoff zuzugeben hat , an den Längensciten je mit einer auf grünem Tuch mit ver¬
schiedenfarbiger Filosellescide ausgeführten Blätterbordüre begrenzt ist ; ein Futter ans leichtem
gleichfarbigen Stoff vervollständigt die Decke. — Zur Herstellung der Stickerei führt man in
dem Kanevasstoff nach Abb . Nr . 42 die Umrandung der einzelnen Figuren mit brauner
Seide aus , füllt dann dieselben reihenweise mit ? isi1 - or -farbenem und graugrünem , sowie
mit ersterem und fraisefarbcnem Glanzgarn je in zwei Schattierungen im versetzt treffenden
Flachstich je über 4 Fäden Höhe aus und arbeitet dann den Fond mit dunkelgrünem Garn

Dieser Jagdhandschuh ist mit starker, weicher, braun-
mclierter Wolle gestrickt und auf der inneren Handfläche,
bis zu den Fingerspitzen reichend, mit Lcder besetzt . Zur
Herstellung des rechten Handschuhes hat man vom unteren

Rande aus mit einem Anschlage
von 60 M . (Maschen) zu beginnen
und auf denselben in der Runde
für den Rand 30 Tonren im
Rippcnmuster , stets abwechselnd
2 M . rechts, 2 M . links zu stricken.
Dann folgen für den Handteil
46 Touren ganz rechts, doch hat
man in der 22 . Tour , nachdem
die ersten 16 M . abgestrickt sind,
die anderen M . einstweilen unbe¬
rücksichtigt stehen zu lassen , 16
M . zu den vorigen 16 abgestrick¬
ten M . neu aufzulegen , die 32
M . zur Rundung zu schließen
und für den Daumen 42 Touren
in der Runde zu stricken , wobei
in der 8 . Tour je zu beiden Sei¬
ten der neu aufgelegten 16 M .,
und dann noch 3mal nach je 3
Zwischentouren 1M . abzunehmen
ist ; in den letzten 8 Touren wird
der Daumen zugespitzt. — Nach¬
dem man aus den 16 neu auf¬
gelegten M . 16 M . aufgenommen
hat , welche nun die ersten M . der
Tour bilden , vollendet man , auf
diesen und den zuvor unberück¬
sichtigt stehcngebliebenen M . in
der Runde arbeitend , den Hand¬
teil . Dann nimmt man für den

Xr . 42 . Stickerei nur Decks Xr . 36 . Oi-iAmaixrSese.
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Zeigefinger die ersten 0 M . und,
nachdem 3 M . neu aufgelegt
sind , die letzten 0 M . der vori¬
gen Tour auf besondere Nadeln
und strickt denselben 34 Touren
hoch , in den letzten 8 Touren
Abnehmen für das Zuspitzen
ausführend . Zur Herstellung
des Mittelfingers sind die näch¬
sten 8 M . der äußeren , sowie
die nächsten 8 M . der inneren
Handfläche ans Nadeln zu neh¬
men , zwischen denselben 3 M.
neu aufzulegen und 3 M . aus
den noch freien Gliedern der
für den vorigen Finger neu
aufgelegten M . aufzunehmen;
auf sämtlichen M . strickt man
nun 42 Touren , in den letzten
8 derselben den Finger zu¬
spitzend . Der Ringfinger ist 2
M . enger als der Mittelfinger
und in gleicher Länge wie der
Zeigefinger auszuführen . Für
den kleinen Finger nimmt man
3 M . aus den für den vorigen
Finger neu aufgelegten 3 M.
auf , strickt auf diesen und
sämtlichen noch auf der Nadel befind¬
liche » M . in der Runde l!l> Touren,
und spitzt in den letzten KTouren den
Finger zu . foo .gesf

Nr . 38 und 39 . Ständrrlampc mit Onyx-
platte, sowie Lampenschirm.

Als Neuheit unter den so beliebt gewordenen Ständerlampen
bringen wir eine solche, deren Ständer aus Goldbronze mit Nickel-
Verzierung in etwa halber Höhe eine runde Tischplatte aus Onvx
»mgicbt . Der die Glocke ersetzende Schirm ist aus einem beklei¬
deten Drahtgcsiell . dessen äußere Stäbe , wie ersichtlich , hochgc-
bogen sind , gebildet ; für die Bekleidung hat man faltigen roten
Seidenstoff , sowie , demselben auslicgcnd . gleichsarbigcm Krepp ver¬
wendet und als oberen Abschluß eine doppelte Rüsche aus letzterem
Stoff , deren Ansatz ein gewundenes . IV- Cent , breites rotes Sei¬
denband deckt, befestigt . Schleifen von gleichem Band zieren den
Schirm an den hochgcbogenen Ecken der äußeren Stäbe , denen sich
eine ld Cent , breite , mit gezähnten ! Seidenstoff unterlegte Frisur
von weißer Tüllspitze anschließt . sss .-.-?»)

Hr . 43 . Nüdenustollt
nu Xr . 46.

Nr . 40. Strickbeutel sllr
alte Damen.

Der sehr einfach herzustel¬
lende Beutel wird aus einem 6V
Cent , hohen , 40 Cent , breiten
Teil von hcllolivcfarbenem Bro¬
katstoff gebildet , welchen man
auf der für die Vorderseite be¬
stimmten Hälfte mit einem mit
verschiedenfarbiger Seide nnd
Goldfaden gestickten Zweig ver¬
ziert , dann mit einem Futter
von visil - or - farbcncm Atlas ver¬
sieht und ringsum mit einer
starken hellolivefarbenen Seidcn-
schnur begrenzt . Hierauf legt

Xr 44 Nnosinn - man den Teil , welcher an den

»tollt - n Xr . 45 . Seiten unvcrbunden bleibt , zur
Hälfte seiner Höhe zusammen,
befestigt je 6 Cent , weit vom
oberen Rande entfernt für einen

Zug 5 Messingringe in je 10 Cent , breiten Zwi-
schenräumcn , faßt die aneinander treffenden Ringe
an beiden Seiten mit einigen Stichen zusammen,
leitet durch die Ringe kreuzweise 3 Cent , breites
hellolivefarbcnes Repsband nnd stattet den Beutel
daselbst mit Schleifen von gleichem Band ans.

sos .vüls

Nr . 47 . Hut aus Filz.
Der zierliche Hut aus grauem Filz hat

einen hohen , oben gerundeten Kopf und eine vorn
schmaler , hinten breiter rcversartig hochgeprcßtc
Krempe . Zur Garnitur ist 8 Cent , breites gleich¬
farbiges Repsband verwendet , welches vorn , wie
die Abbildung zeigt , in zwei flach aufgenähte
blattartige Figuren arrangiert , außerdem glatt
um den Hutkopf gelegt ist und vorn mit einer Perl¬
mutterschnalle verziert , mit einer kleinen Schlinge
und einem kurzen Ende abschließt . sos .soo;

Xr . 45 . ? »1otot kür Xus .- Xr . 46 . Hautet kür bläst-
den von 2 — 2 lallrou . ollen von 9 — ll ' stallrsu.

(Kiorsu Kr . 44 .) Lelmiit Uml (k? isr2U Kr . 43 .) Leknitt uacl

?i ? .
^
25—28

' ? I— ! ?

Kr . 47 . Kilt ans ? Ü2.

Ne )ugsqueUeu.
Kostüme und Konfektions.

Zlme . Oou ssinet , rue Lieder 43 : Abb. 6, 11,
20 . 21 , 23 , 24 , 26— 28, 30.

Amo . biraüox , rus <ie Lrovoneo 52 : Abb. 12 , 13 , 48,49.
Berlin : Bonwitt u . Littauer , Behrenstr . 26a : Abb. 1 , 2,

9, 10.
Mode-Bazar Gerson u . Comp . : Abb. 4, 5, 20 , 22, 23,  26, 31.

Berlin : H . Manasse , Friedrichs!? . 79 : Abb. 7 , 47.
Jul . Haasemann , vorm . W. Heinau , Friedrichstr . 65a:

Abb . 3.
Kindergarderobe.

Lari8 : L . Limbot , rnv Liedelion 73 : Abb . 8.
Berlin : Mode-Bazar Gerson u . Comp . : Abb. 43—46.

Handarbeiten.
?aris : .Vllais Lvvbot , ruv 3enn hantier 4, pro « le

vdntolet : Abb. 36 , 41 nnd 42.
Berlin : G . Danziger , vorm . Tittel n . Krüger , Leipzigerstr.

91 : Abb. 29.
Stieb el u . Schmidt , Friedrichstr . 73 : Abb. 33 nnd 40.
Gebr . Schuster , Gertraudtenstr . 18/19 : Abb. 37.

Lampenschirm.
?ari8 : birndü maxn8in du I ôurre : Abb. 39.
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